
von Theo Wirth.   Bis jetzt wusste man nicht, 
wie viele Schülerinnen und Schüler in der 
Schweiz eine Alte Sprache lernen. Die exis-
tierende statistische Grundlage des Bundes 
ist irreführend, denn sie weist nur die Matu-
ra-Abschlüsse des Schwerpunktfaches Latein 
bzw. Griechisch aus; dass es daneben noch 

andere vollgültige Matura-Abschlüsse in den 
beiden Sprachen gibt (als Grundlagenfach 
oder als Latinumsprüfung), wird nirgends 
ersichtlich. Dieses Manko hat dazu geführt, 
dass einzelne Medien in Unkenntnis der Si-
tuation zu tiefe Zahlen publizierten und den 
Untergang der Alten Sprachen prophezeiten. 
Eine gesamtschweizerische Umfrage des SAV 
(März 2013) erfasst praktisch lückenlos alle 
öffentlichen und privaten Gymnasien der 

Schweiz. Gefragt wurde bei jedem Gymnasi-
um (a) nach der Gesamtzahl der SchülerInnen, 
(b) nach der Gesamtzahl derjenigen, denen 
Latein- bzw. Griechisch-Unterricht überhaupt 
angeboten wird, und (c) nach der Zahl der 
tatsächlichen Latein- bzw. Griechisch-Schü-
lerInnen. Es wird offensichtlich, dass die La-

tein- und Griechischzahlen v.a. in Abhängig-
keit vom geltenden kantonalen Schulsystem 
stehen, die Differenzen sind riesig.
Die wichtigsten Zahlen: Beinahe jede(r) fünf-
te Gymnasiast(in) in der Schweiz besucht das 
Fach Latein oder Altgriechisch: 18.4%, in ab-
soluten Zahlen: 13’894.
Der ausführliche Artikel ist abrufbar unter: 
www.philologia.ch/statistik
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Das aktuelle Zitat
Griechisch und Latein sind der 
Schlüssel zur Kulturgeschichte 
der westlichen Welt. «ora et 
labora» reicht nicht als Zauber-
wort für den Zutritt zu diesem 
Schatz! Es braucht auch «sudor 
et lacrimae». Zu deutsch: Lei-
denschaft und Ausdauer. Der 
Einsatz lohnt sich!
Regine Aeppli, Bildungsdirekto-
rin Kanton Zürich

News
Der Rektor der ETH, Prof. Dr. L. 
Guzella, zu den alten Sprachen

Besonders ambitiöse(n) Gym-
nasiastinnen oder Gymnasias-
ten empfehlen wir, dass sie 
vom breiten Bildungsangebot 
ihres Gymnasiums profitieren 
und Philosophie, alte Sprachen 
oder eine zusätzliche moderne 
Sprache belegen sollen. Die 
Spezialisierung kommt an der 
Uni oder ETH noch früh genug.

Unerwarteter Erfolg für latei-
nisch twitternden Papst

Der Erfolg überrascht selbst de-
ren Verfasser. Aktuell zählt das 
Konto rund 208.000 Anhänger, 
mehr als die Kurzbotschaften 
des Papstes auf Deutsch.

Das Römer-Experiment: eine 
hervorragende Sendereihe

Eine 8-teilige Filmreihe, die 
sich mit dem römischen Reich 
befasst. Die Filme stehen auch 
in lateinischer Sprache zur Ver-
fügung.

Ein Blog für Alte Sprachen – 
von Schüler/-innen aus Basel

Aktuelles und Amüsantes zu al-
len Bereichen der Antiken Welt: 
Von Percy Jackson über Sokra-
tes bis zu Monty Python.

Anteile der GymnasiastInnen mit mind. einer Alten Sprache, in %

Gesehen: Legionäre in Zürich

http://www.philologia.ch/statistik
http://www.swisseduc.ch/altphilo/news/index.html#item_news_439
http://www.stern.de/news2/aktuell/unerwarteter-erfolg-fuer-lateinisch-twitternden-papst-2087974.html
http://www.planet-schule.de/wissenspool/das-roemer-experiment/inhalt/sendungen/das-roemer-experiment.html
http://non-scholae.blogspot.ch/


Latin Forum – voilà le nouveau moyen 
d’enseignement en trois volumes avec le-
quel les élèves de Se-
condaire I (9ème – 11ème 
HarmoS) apprennent le 
latin dans les cantons 
de Vaud et de Genève 
depuis la rentrée 2011. 
Élaboré avec le soutien 
de la Direction géné-
rale de l’enseignement 
obligatoire du canton 
de Vaud pour satisfai-
re au programme exi-
geant du nouveau Plan 
d’Etudes Romand, Latin 
Forum aborde de façon 
équilibrée trois champs 
d’études : langue, litté-
rature, culture. Par le 
biais de textes qui ret-
racent l’histoire de Rome, les élèves app-
rennent la morphologie et la syntaxe lati-
nes. Le lexique nécessaire à la traduction 
de ces textes comme de bien d’autres tex-

tes relatifs à divers sujets permet de décou-
vrir l’évolution linguistique du latin au fran-

çais et de comparer les 
langues romanes et les 
langues germaniques. 
Plusieurs rubriques – 
société, histoire, reli-
gion, art, archéologie, 
notamment en Roman-
die, etc. – approfondis-
sent la connaissance de 
l’antiquité et illustrent 
l’héritage romain. Le 
livre de l’élève, abon-
damment illustré, est 
accompagné par un liv-
re du maître, riche en in-
formations supplémen-
taires. Le site latinistes.
ch est une mine de ma-
tériel complémentaire.

Latin Forum est un produit typiquement su-
isse : soigné, créatif, innovant. Il témoigne 
du grand engagement des enseignant-e-s 
de latin en Suisse – le latin vit !

Made in Helvetia Welt der Wörter

sal (lat.)   «Salz»
Die Kelten waren die ersten, die in 
Europa professionell Salz abbau-
ten – z.B. in Salzburg. Soldaten 
erhielten «Salzgeld» – Salär –, 
damit sie mit dem Salz ihre Essen-
vorräte haltbar machen konnten. 
Viele gute Dinge auf dem Teller 
verdanken ihre Entstehung dem 
Salz: Salami ist gesalzenes Fleisch, 
ebenso Salsiz und Saucisson. Salsa 
und Sauce sind eingemachtes und 
eingesalzenes Gemüse. Auch Salat 
wird so haltbar gemacht: Grün-
zeug in Salzwasser. Alles zusam-
men ergibt das dann eine gesalze-
ne Rechnung!

Als das Goldene Zeitalter endet 
und das Silberne beginnt, ist für 
die Menschen auch die Zeit des 
unbekümmerten Überflusses, den 
Mutter Natur ihnen darbot, vorbei. 
Stattdessen eisiger Wind, glühende 
Hitze; die Menschen suchen Schutz 
in Höhlen und primitiven Hütten; 
Nahrung muss nun selbst herge-
stellt werden: Der Mensch beginnt 
zu pflügen. In den folgenden Zeit-
altern entstehen Streit, Krieg und 
Mord. Das Überleben wird zum töd-
lichen Kampf. 

Der Grund für diesen Wechsel vom 
Paradies zur heutigen Realität: Jupi-
ter schuf die vier Jahreszeiten und 
beendete damit den ewigen Früh-
ling. Weshalb er dies tat, wissen wir 
nicht: So sind sie halt, die Götter. 

Der Klimawandel führt zur totalen Verän-
derung des menschlichen Lebens, zivili-
satorischer Fortschritt entsteht, aber mit 
verheerenden Folgen für das menschliche 
Zusammenleben: Der blutige Kampf um 
die Ressourcen.
So gelesen in den Metamorphosen von 
Ovid.La
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Das goldene Zeitalter im Klimawandel

Agenda
Fondation Bodmer, Genève: Ale­
xandrie la Divine
05.04. – 31.08.2014
« Alexandrie la Divine » fut durant 
près d’un millénaire au cœur et au 
principe de la première mondialisa-
tion des savoirs et des croyances.

Antikenmuseum Basel: Roma 
Eterna
05.06. – 16.11.2014
Die epochenübergreifende Schau 
zeigt auf, welch enormen Einfluss 
die römische Antike auf die Künst-
ler nachfolgender Jahrhunderte 
hatte.

Römerfest in Augusta Raurica 
(Augst, BL)
30./31.08.2014
Über 700 Römerinnen und Römer 
erwarten Sie! Gladiatoren, Musike-
rinnen, Handwerkerinnen und ex-
erzierende Legionäre beleben zum 
19. Mal die mächtigen Ruinen der 
Römerstadt Augusta Raurica.

Lateintag in Brugg
08.11.2014
Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm rund um die Bedeutung des 
Lateins in der heutigen Welt.

«Klimawandel» 
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